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Wir getrößten uns deßen ſo zuverſichtlicher,
als und Eure biſchöfliche Exzellenz Höchſtdero Wort
gegeben, ſowohl unſerm Wohl als Wehe, Ehr
und Unehre, U U  *  18 Unglüke, egen des Himmels
Uund Inheile weſentlichen Antheil zu nehmen: und ſich
zu unſern geiſt⸗ und eiblich— zeitlich— und ewigen
Beßten iederzeit thätig zu verwenden.

Spezielle r  1  e Statiiſtik des Kaiſer-
thums Oeſterreich.

II
Kirchenprovinz Böhmen.

U
Diözeſe Königgrätz

D. Diözeſe Königgrätz die ganze öſtliche Seite
des Kronlandes Böhmen Aſſend ieg i  en dem

490 230 50 50⁰ Breite,
310 41 40 29⁷ IHer Länge.

Sie rſtreckt ſich nach der Landeseinthei—
lung die Kreiſe Pardubitz, Gitſ

In und
Budweis und 0 hat ſie vom

Gitſchinenr Kreis den Landesgerichtsbezirk K öͤ⸗
niggrätz; Landesgerichte tſchin die (ehmal.)
Coll Ger Neubidſchow und eine kleine Parzelle
des Bezirksgerichtes R hitz ausgenommen) H h En⸗
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elbe, ferner die inzelngerichte Gitſchin, Horzitz,
Lomnitz, Neupaka, und Parzelle des B
Liban,

Pardubitzer Kreis Alles bis auf das
Ger. Ind ſelbſt von dieſem gehören noch
Parzellen der Kohlpanowitz und In
hieher

Budweiſer Kreis die Pfarren Luka⸗—
wetz, Sautitz und Wiklantitz.

hr Flächenraum beträgt 217
und hat längſte Ausdehnung von Norden
nach Süden (Neuwald ĩIim Rieſengebirge bis
Gränzbache Iglawa) dvon 38 Stunden

nördlichIhre natürlichen Gränzen ſind
das Rieſengebirge, nordöſtlich Glatz und
öſtli geg Mähren die Sudetenz gegen Glatz noch
die wilde er, ſüdöſtlich die Zwittava,
Schwarzava und das böhmiſich
Scheidegebirge ſüdlich die Iglavau Satzava
bei Katzow, öſtlich Urzer Strecke bei Kolin und
Podiebrad die Elbe

olitiſche Gränzen ſind nördlich eu V

ßiſch Eſien, die Gra Glatz und
Mähren; füdlich Mähren Ind der Budweiſer
rLei weſtlich die Coll Ger blin, Jung  —  —
unzlau und „Urnau

17  1  e Gränzen nördlich das
Breslau; die Erzdiöz Prag (mit 0
und Olmütz ſüdlich die Brünn und Bud
weis weſtlich Leitmeritz und rag

rri tu N Im Jahre 1344 gründete Ka rI
önig Böhmen zu Leitomiſchl Bisthum

664 wurde von Kaiſer Leopold der en⸗
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wärtige Diözeſanſprengel organifirt, und vom
Alexander VII mittelſt Ulle vom Nov. 1664
der Biſchofſitz von Leitomiſchl nach Königgrätz
übertragen. Das Bisthum E ſeinem Beſtehen
Am letztern Orte 17 Biſchöfe. Der gegenwärtige
iſt der H Karl Hanl, ſeit 1832

Seelenzahl Die iözeſe faßt Ganzen
272800 Seelen Davon nd

213900 0  o liken, atholi⸗
ken, und 4  &  uden

Die Aka  oliken ſind en Vikariaten
der Diözeſe vertheilt. Am häufigſten en ſie
ſich denen von Skutſch er und Po⸗
diebrad (5270) Nur ſehr 1 kommen den

V Grulich Braunanu Trautenanu, Rei⸗
henau und Unterkralowi vor Die Juden
ſind Am zaäahlreichſten II den V V Unterkra⸗
0 (1800) un Czaslau (1200) Ueberhaupt
Iu 158 Pfarren des Diözeſanſprengels ganz
von ihnen frei

Der Sprache nach ſinUnter den Diözeſanen
979800 und 293000 u  .

Idiome ſind folgendermaßen vertheilt:
Rein laviſch ſind die Vik Chrudim, Czaslau,

Hohenmauthen, Königgrätz, Kopidlno, Koſtelecz, Kraſt,
Kuttenberg Ledetz, Neubidſchow, Podiebrad, Skutſch
ind Interkralowitz.

Gemiſcht mit überwiegend laviſcher
evölkerung die V Deutſchbrod, in,
0 Jaromir Leipnik eitomiſe 0
otſchno, Pardubitz, Policzka Polln und Reichenau

3u gleicher Hälfte ſlaviſch und deutſch in
die Vik Grulich und Hohenelbe
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Ueberwiegend deutſch ſind die V V
Landeskron nd Trantenau.

Redeutſch Ur die kleinen Vikariate rnau
und Braunau.

Gotteshäuſer Innerhalb des Diözeſange—
bietes eſinden ſich 824 katholiſche Gotteshäuſer

280 Filial⸗ un eben⸗Nämlich 445 4

kirchen und 99 größere Q  En all
fah rt58 orte ſind Unter den genannten Gotteshäuſern
ekannt: Maria Himmelfahrt Chrudim,
Muttergottesberg bei Grulich, Berg [
Pfarre Lomnie, U II . M der Pfarre Luze, Nen—
paka mit der ehmaligen Kloſterkirche Maria Himmel⸗
fahrt; Hermanie niit der Lokaliekirche Maria Mag⸗
dalena, Schwadowie der Pfarre Eipl mit der

Goltſch⸗ J e⸗Kapelle zu den Freuden Mariens,
nikau, Anna der Pfarre Sudejow.

Eingetheilt wird das Bisthum m 31 Vika⸗
rtate. Von dieſen haben die ſtärkſte Seelenzahl
die Vik ohenelbe (über 69500) und and8
kron (über 62000) Die 50 Seelenza
haben die rnanu und Podiebrad 6jie wer

Seelen).
Genannte Vikariate faßen 445 ſt a u di

M welchen 317 Hilfe⸗Seelſorgſtationen
ee ſo (Fundaturen, Capellanien Coope⸗
raturen und Seelſorgſtellen Iu beſonderen Anſtalten)
verbunden ſind Inter den ſelbſtſtändigen Pfrün⸗
den ſind

Archidiakonatspfarren (Königgrä ind Kut⸗
tenberg),
ekanten

246 einfache Pfarren
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129 bralien,
23 Adminiſtraturen

Expofituren
1 fundirte Spitalkapellanie (Kukus).

Von den Pfründen gehören 429 dem Säku⸗
lar⸗, und 16 em Regularklerus (den Bene⸗
diktinern von Braunau und den Prämonſtraten von
eelau Nebſtdem iſt gegenwärtig noch die arre
Humpolez der Paſtoration der Regularen Über⸗
wieſen. Die von Ordensgeiſtlichen paſtorirte
Seelenza beträgt IM renge Seelen

Pfründen mi Seelenzahl ind
Kuttenberg 11500) und Leitomiſchl (12200
Seelen)

Sämmtliche Seelſorgeſtationen ſind eſetzt, und
überdieß noch Supernumerarſeel⸗
ſorger.

Hinſichtlich des Patronates ſcheiden ſich die
Pfründen,wie folgt

5 ſind geiſtlichen Patronates
87 des Religionsfondes
15 ſind Klöſtern incorporirt

ſind landesfürſtlich
unter dem Montaniſtikum,

288 weltlichen Privatpatronate
15 gemiſchten (geiſtl un aien Patronate.

Der ärkſte Privatpatronat iſt 1jener des
Lichtenſtein und des Gr Waldſtein Ge

N  4  ber 16 Pfründen)
Domkapitel Bů  C dem Domkapitel K 5

ſind Ir  1 und Ehrenkano⸗
n ſyſtemiſirt niter erſtern iſt Uur ene erin
zige Dignität (Dekanie) Von den wirklichen



272 Spezielle kirchl. Statiſtik des Kaiſerth. Oeſterreich.
Domherrn genießen eigene Präbenden, das achte
Kanonikat iſt der Stadtdechantei Ur⸗verbunden.
ſprünglich beſtanden bloß Kapitularpräbenden, näm⸗

lich die 3 Biſchofſteiner, und das ch wanda
Kanonikat. Für dieſe präſentirt iut Erledigungs⸗
falle entweder Se Majeſtät der Kaiſer, oder der Herr
Erzbiſchof von Prag, oder der Biſchof don König⸗
grätz, 1e nachdem die Erledigung m 1, oder
Monate des Jahres U. ſtattgefunden. Zu

dieſen urſprünglichen Kanonikaten amen ſpäter die
andern hinzu; und zwar das ſogenannte reeie⸗

ky' ſche oder johanneiſche, welches abwe  elnd
jeweiligen Biſchoͤfe Königgrätz und dem

Domkapitel beſetzt Dir Die Ullerdorfer und
Lodgmann' ſche Präbende, welche eigentlich Fami⸗
lienſtiftungen ind nd bei Vorhandenſein von compe⸗
tenzfähigen Gliedern aus der ſtifter'

en Verwendſchaft
mit ſolchen bei Abgang derſelben A  önig
grätzer Biſchofe ſrei vergeben verden. 8  a8
lit der Stadtdechantei verbundene Kanonikat gelangt27²2 Spezielle kirchl. Statiſtik des Kaiſerth. Oeſteneich.

Domherrn genießen 7 eigene Präbenden, das achte

Kanonikat iſt der

Stadtdechantei

Ur⸗

verbunden.

ſprünglich beſtanden bloß 4 Kapitularpräbenden, näm⸗

lich die 3Biſchofſteiner, und das Schwanda' ſche

Kanonikat.

Für dieſe präſentirt iun Erledigungs⸗

falle entweder Se. Majeſtät der Kaiſer, oder der Herr

Erzbiſchof von Prag, oder der Biſchof von König⸗

grätz, je nachdem die Erledigung im 1, 2 oder 3

Monate des Jahres u. ſ. w. ſtattgefunden. — Zu

dieſen 4 urſprünglichen Kanonikaten kamen ſpäter die

4 andern hinzu; und zwar das ſogenannte reeie⸗

ky' ſche oder johanneiſche, welches abwechſelnd

vom jeweiligen Biſchofe von

Königgrätz und dem

Domkapitel beſetzt wird. — Die Ullerdorfer und

Lodgmann' ſche Präbende, welche eigentlich Fami⸗

lienſtiftungen ſind und bei Vorhandenſein von compe⸗

tenzfähigen Gliedern aus der ſtifter'ſchen Verwendſchaft

mit ſolchen — bei Abgang derſelben vom König⸗-

grätzer Biſchofe frei vergeben werden. Das 8.

mit der Stadtdechantei verbundene Kanonikat gelangt

jedesmal durch die Ernennung des Stadtdechants,

welche,

weil Königgrätz

eine Leibgedingſchaft

iſt,

Ihrer Majeſtät der Königin von Böh⸗

men zuſteht, zur Beſetzung. — Der Domdekan

wird vom Kapitel gewählt; und die 6 Ehrenka⸗

nonikate werden auf Vorſchlag des Herrn

Biſchofes von Sr. Majeſtät vergeben. — Für

den Domdienſt beſtehen außerdem noch eine Domprä⸗

dikatur, und 1 Domeeremoniärſtelle und 2 Domvi⸗

kariate.

Stifte

und Klöſter. Seit dem Jahre 1770

ſind innerhalb des gegenwärtigen Sprengels König—

güt 11 Ordenshaͤuſer unter drü ckt worden. Nämlich:jedesmal durch die Ernennung des Stadtdechants,
welche, weil Königgrätz eine Leibgedingſchaft iſt,
Ihrer Majeſtät der önigin von Bůᷣ h⸗

zuſteht, zur Beſetzung. Der Domdekan
wird vom Kapitel gewählt; ind die Ehrenka⸗

nonitate verden auf Vorſ

lag des Herrn
von Sr. Majeſtät vergeben. Für

den Domdienſt beſtehen außerdem noch eine Domprä⸗
dikatur, und ö Domeeremoniärſtelle und Domvi⸗
kariate.

Stifte und Klöſter. Seit dem Jahre 1770
ſind innerhalb des gegenwärtigen Sprengels König⸗

graͤtz 11 Ordenshäuſer unter dr worden. Nämlich:
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die eſuitencollege zu öoniggrätz, Ku  enberg
und Gitſchin die Ciſterze Sedlee bei Kuttenberg
erſt das Stift der Ciſterzienſerinnen zu
Frauen  al (1782), die Karthauſe zu Waldie
V Git chin das Kloſter der Paulaner zu Neupaka
(beide das Benediktinerpriorat zu Politz
(1784) das Kloſter der unbeſchuhten Auguſtiner au
Lu  1od auch erſt 1805), endlich dte Mino
riteneonvente zu ea un Pardubie.

Gegenwärtig beſtehen noch 1d Shäuſf
11 männliche und weibliches IM

Bisthume Davon gehören dem Orden der barm⸗
herzigen Bruder den Benedillinern 1
den Franziskanern den Kapuzinern

denden Piariſten den Prämonſtraten 1
Serviten 1, den Urſulinerinnen Haus.

Den Stiften Seelau Uund Braunan ſind
den A

Diözeſen Königgrätz und Breslau (Generalvika—
riatsbezirk in Oeſterreich⸗—Schleſien) Pfründen zur
Seelſorge eingeräumt, wo ſie gegen 00 Seelen
paſtoriren.

Adminiſtration. Das biſchöfliche Con
ſiſtorium beſte aus Präſes und funk⸗
tionirenden Aſſeſſoren, ſämmtlich Domkapitularen ebf
dieſen ühren gegenwärtig noch Landvikare dieſen
te Das Amt der Konkurseraminatoren
verſehen Kanoniker Biſchöfliche Notare
gibt CS 26 IM Sprengel Die biſchöfliche
Kanzlei 80 Men Direktor, Cin Sekretär, enmen

Regiſtrator V mnen Protokolliſten und Kanzelliſten,
ſämmtlich Geiſtliche. Jedem Archipresbyterate ſteht
N Archipresbyter, jedem Vikariate Landvikar
vor

18
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Der Säkularkleru der Diözeſe (anno 1850)

beträgt 1007 Individuen Davon ſind
curat 429ſelbſtſtändig

Hilfeſeelſorger 318 756Seelſorger n er Anſt
M U. außer der Diözeſe

ineurat: In hoͤh Aemt U. Würd. 90030
Beim Lehramte 144 1007fache Inkuratprieſter

oder niedere Bedienſtete 108——
eriter Nichtprie ſter 107

Von 1850dieſem Klerus domizilirten
aulßerhal der Diözeſe 2 und 140 darunter

Exdiözeſanen (dabei Ein geborner
Oeſterreicher)

Der Geſammtregularklerus 30⁴ ImM

renge Königgrätz 186 Glieder, vovon 166 N⸗·;
liche und E  1  5

Männlicher Regularklerus
guſtiner Eremiten

ohenelbe mi Patr Predigern Summe
Barmherzige Br  üder

2) Kukus nit Patr U Fr
3) Neuſtadt mit U. Fr — — Summe

Benediktiner
Braunau mit enmem Abte und Konven
tualen Summe 39

Verwendung 19 zur Seelſorge, zum Lehr⸗
amte Außerhalb der El domiziliren

. g. ‚‚m Incorporirte Pfarren a Im

Königgrätz Böſig, Braunan
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Hermsdorf 4. Machau, erzdorf, Met—
likan, Politz, Nuppersdorf, Schönau,

Wernersdorf,
b) IM Breslau: 14 rlau IM Teſche⸗
ner Kreiſe.

Franziskaner
Arnanun mi 18 Patr und EI Summe5

Verwendung Zum redigtamte
Apuziner

6) Chrudim mi Patk Fy
Opoeno mit DPatr U. Fy Summe

Verwendung In eiden rten al  8 Prediger
und Beichtväter

Piariſten
8 Leitomiſchl mi Profeſſen
9 Reichenau 77

Summe 29
Verwendung: Sämmtlich Lehrer.

Prämonſtraten
10) Seelau (Siloah) mit nmem Probſte, 32

Vätern und Klerikern Summe
Verwendung 14 zur Seelſorge, Lehr

amte Außerhalb des Stiftes
Einverleibte Pfarren F9—3—  iritz, Mlado⸗Briſt,

Seelau, Senozatee, Wojislawitz.
Nebſt dieſen paſtoriren ſie noch die Fr Traut  —

mannsdorf'ſche Pfarre Humpoleez.
Serviten zu

110 Grulich mit Patr U. Fr COnV Summe
Verwendung: Zum Predigtamte und als Kate

cheten.
18*
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Unter ſämmtlichen Regularen ſind 130 Prie⸗
ſter Seelſorger, beim Lehr⸗ und

Außerhalb ihrerPredigtamte Uſtän⸗
digen äuſer domiziliren Individuen

Weiblicher Regularklerus
Urſulinerinnen zu

Kuttenberg mit Nonnen.
Die Geſammtſumme des Diözeſankle⸗
ru 8 beträgt 1193 Köpfe; mnter dieſen 1030
Prieſter 790 eelſorger, 0 8 beim
Lehramte, IM Krankendienſte
Von kirchlichen An ſt a

en zur Förderung

der Wiſſenſchaft und Heranbildung des Tlerus hat die
Diözeſe folgende aufzuweiſen:

Prieſterſeminär à u Königgrätz mit 107
Zöglingen Uunter Rektor, Vicerektor und
Spiritual
Eine theolo

ſche Lehranſtalt ebendaſelbſt
mit Profeſſoren
Ein großes Gymnaſium der Piariſten
zu Leitomiſch niit 12 Profeſſoren
Ein beines 3u Reichenau mit Prof
Ein kleines der Benediktiner zu
Braunau nit Prof
Ein leines der Prämonſtraten⸗
ſer von Seelau 3u Deutſchbrod Ut Prof

Neben dieſen dürften vielleicht auch die Gym
naſien zu Gitſchin und oniggrätz, an

welchen Anftalten jetzt Laienprofeſſoren ehren,
als Ir  1 Stiftungen 3u betrachten ſein, N
dem ſie aus den ehmals dort befindlichen Je
ſuitencollegien hervorgegangen in



Spezielle kirchl Statiſtik des Qlſer Oeſterreich 277

Volksſchulen 5  ählt das Bisthum 916,
welchen 165400 Schüler en Unterricht ge
nießen.

Kir  1  6 Vereine. In neueſter Zeit fängt
hier das kir  1 Vereinsweſen IN erfreulicher kiſe

zu gedeihen. E8s beſteht IM Bisthume
der Verein des Hei Roſenkranzes 23 Pfarren
mit 5000 Gliedern,
die Herz5

eſu Bruderſchaft in 32 Pfarren mit

—478 Gliedern,
die Armen⸗⸗Seelen-Bruderſchaft In Pfarren mit
3774 Gliedern,
die Herz⸗MariaBruderſchaft 16 Pfarren mit
Gliedern,
die Scapulir⸗Bruderſchaft E de monte
Garmelo Iau Pfarren mit 869 Gliedern,
die Scapulir⸗Bruderſchaft von Leiden Chriſti in

Pfarremit 180 Mitgliedern,
die Bruderſchaft der thätigen Nächſtenliebe u
Pfarren mit 503 Sodalen.
Ueberdieß werden überall, die Miſſion abge  —  —

14halten wird, religihſen Standesbünd⸗
niſſe für Männer, Frauen, Jünglinge und Jung  —  —

Auen gegründet.
Kommunikanten So W  6 ſich Iu Grün⸗

dung obiger Vereine un Bruderſchaften das Ir  E
Bewußtſein d

5

＋ Diözeſanen offenbart, 0 36  igt 68 ſich
auch Iu gewiſſenhafter Erfüllung der ſterlichen Kom⸗
Muntion So haben nach der Zahlung 1851 I
Bisth. 87019 Katholiken dieſelbe empfangen. C
kömmt freilich V  U bemerken, daß nach A  2V der nicht
kommunionpflichtigen Kinder noch der
Th der kath Bevölkerung beim Kommuniontiſche
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Miſchehen. Im Verlaufe des Jahres 1850

wurden ImM Amfange der Diözeſe 211 gemiſchte
Ehen eingegaäangen; inter dieſen 137 wo der Br  Aunu  *
tigam akatholiſch war. Von dieſen haben 110 den
Erziehungsrevers a  9E  4 2 und 27 0  kEn ihre
Ehe mter EL Aſſiſtenz des kathol. Prie  —  —
ſters geſchloſſen. Wenn wir dieſe Zahl als urch
ſchnittszahl und Ehe zu 25jähriger Dauer
nehmen dürften ſo würden gegenwär  artig renge
Königgrätz 5275 gemiſ

te En exiſtiren

Diözeſe Leitmerih.
Das Bisthum Leitmeritz, den nördl ei

Böhmens faſſend, liegt wiſchen dem
50 51 nördl. Breite,
30 45⁰ 330 10⁰ öſtliche Länge.

Es begreift nach der Landeseintheilung von ann0O
1849 ſich

den ganzen Kreis ＋

eippa,
vom Kreiſe Eger das Landesgericht Bir  u Y  4.

bis auf kleine Parzellen der Einzelngerichte Jechnitz,
Tu ppau Uund Przesnitz,

vom Kreiſe Gi  in den Coll Ger
Bez Turnau, b) das Coll Ger Jungbunzlau
bis auf Parzellen des Bez Ger Benatek,
Coll Ger Gitſchin das Einzelngericht Sobotka
und el des Bez Ger iban d)
Ger Hohenelbe enen el des Einzelngerichtes
Rochlitz dieſſeits der Oler,

vom Kreiſe Prag Parzellen der Bez Ger
Laun Libochowitz, elnik und Auduni

Es hat mnen Flächenraum von 79 d
M., und ene längſte Ausdehnung von Weſten
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nach Oſten (Presnitz der ſächſiſchen bis ohen⸗
ſt a dt Uunweit der ſchleſiſchen Gränze) von 40 Stunden.

Gränzen: Natürliche: Nordöſtlich das Rie⸗
ſengebirge, nordweſtlich das Erzgebirge, ͤſtli
die Iſer, ſüdlich die Elbe ĩIu kurzer Strecke ab
wärts von Nimburg, dann abermals die I

ſer
ve Benatek dann wieder die Elbe von elnik
bis Raudnitz

o litiſche Nördlich das apoſtoliſche Vikariat
Dresden und Bautzen Uund das Bisth Breslau,

das —  isth Königgrätz, üdlich ,
weſtlich Prag und Dresden

Gründung Herzog pitignan gründete
ann0 057 zu Leitmeritz ern Collegiatſtift, welches
IM Jahre 1656 auf nlangen Ra

ſer Leopold
9gon Pa Alexrander VII zu Domſtifte
en und zum Mittelpunkt ener eigenen Diözeſe
gemacht wurde.“*) Die Diözeſe 30 ſeit ihrem
en 12 Biſchöfe Der erſte war Mar Rudolf
Baron hleini Der gegenwärtige iſt der H
Auguſtin Hille, ſeit 1832 Biſchof.

Seelenzahl. Die Diözeſe Leitmeritz hat
—002600 Seelen Darunter ſind

98 600 Katholiken,
10850 Akatholiken,

Juden
Die Akat  oliken uind en in durch

den ganzen Sprengel vertheilt Am zah

ſten
jedoch finden ſich erſtere IM Vikariate Friedland
er 00) Im Vik Caaden ingegen ſind ſie

20 Binders Realencyclopädie (Art Leitmeritz) gibt als
Gründungsjahr 1655, und als Gründer Kaiſer Ferdinand III
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nur 0 ſtark 4e meiſten IJuden leben

den Vik Kommotau, Saatz und Teplitz Je
über 100) Im Vik Kamnitz 14

Sprache In der Diözeſe wird das Deutſche
und avi als Mutterſprache geſprochen; das
etztere jedoch weitaus größter Minderheit II

ſüdöſtlichen Theile des Bisthums c ch den einzelnen
Vikariaten ſi

*

1d beide Idiome, folgt vertheilt

Ganz eUtſch ſind die Vit Uſſig, Brür
Friedland Gabel Hainſpach Jechnitz, Caaden Kam  2
nitz, Kommotau, Leippa Saatz un Teplitz

Gemiſcht it überwiegender deutſcher
V.Bevölkerung die V Auſcha, Bilin, Hirſchberg,

Laun, Leitmeritz und Reichenberg.
2 getheilt zwiſchen beiden Sprachen iſt

das Vikariat Libochowitz.
Ueberwiegend böhmiſche Bevölkerung

en die V V elni Semil Aun TDurnau
Ganz ſlaviſch ſin

D Die V WV Jungbunzlau

und Nimbur
In Zahlen ausgedrückt ſprechen — 409200 Diöze—

ſanen deutſch und 5  3400 ſlaviſch.
Gotteshäuſer n 666 IDM Umfange der

Diözeſe, darunter 414 Pfarre, — Filial⸗ und
Nebenkirchen, Kapellen Als all⸗
fahrtsorte ſind davon bekannt Boskow, V  —  —  —
miſ Kamnitz, Haindorf, Hirſchberg K o
ſtenblatlt, RKirzeſſie Maria Ratſch; Maria⸗
ein, Politz, Uinau.

Eintheilung. Die Diözeſe wird u 24  and
vikariate und den Stadtbezirk Leitmeritz ab
getheilt Die größte Seeenzahl avon hat das
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Vik C1  en berg 81400) die ern Jech
mitz 16600)

Innerhalb dieſer Vikariate heſtehen 414 ſelbſt

—
ſtändige Seelſorgeſtationen nit15 Hilfe  —  —
prieſterſtellen. Inter erſtern ſind

Archidiakonatspfründen (Bilin und P Li tz
E N Eel iſt enn Titulararchidiak.)

Realprobſteipfarre (Maria ulm),
Dekanien,

284 einfache Pfarren Ind Pfarradminiſtraturen,
Lokalien,

19 Expoſituren,
Capellaniæ residentiales (Bukowno und Sche
borsko),

1 ſelbſtſtändige Schloößkaplanei (Horatitz)
Von dieſen Pfründen gehören 398 dem Säku⸗

bar⸗ un dem Regularklerus an. In die
etztern theilen ſich die Stifte Oſſegg, Strahof,
der Orden der Malte ſer und jener Urit dem rothenSterne und der Auguſtinereonvent Retſchow.Außer den incorporirten Pfründen ſind noch H·  V
kularpfarren a und Saatz der Seelſorge der
Regularen überwieſen die Zahl von 36700
Seelen IM Sprengel paſtoriren. Von ſaͤmmtlichenSeelſorgeſtellen ſind 12 Hilfeprieſterſtellen Aunbe⸗
ſetzzt H  ngegen befindet ſich anderwärts die gleichenza Supernumerärſfeelſorger. Pfarren mit V  15  5 Er⸗
großer Seelenzahl ſind: Reichenberg (25400)Rumburg 11100) Warnsdorf 12  300)

Patronat dieſer Pfründen:
ſind geiſtlichen Privatpatr.
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ſtehen unter dem Pat des Religionsfondes
V. ＋ 77 Studienfondes

16 ſind landesfürſtlich,
334 Privatlaienpatronates

unbeſtimmt.
Die ſtärkſten Privatpatronate ſind des

Fr Lobkowitz (über 34) des Gr. Clam Gal
las (über 29), und des Gr 0  ern er 23
677 Neben dieſen üben auch Fr S

warzen⸗
berg, Gr Thun, Ge r Czernin und e Ro⸗
han nicht unbedeutenden Patronat

Das Domkapitel beſt aus der Domde—
chantei und andern Kanonikaten Unter den Kaꝛno—
nikern ſind der Dekan und der Can EIIIOT üihſuliri
Der Domdechant und der ſogenannte königliche Ra
nonikus verden von fener Majeſtät des Landesfür⸗
en rnannt Die übrigen Kanonikate, die
thren Urſprung Privatſtiftungen der Leitmeritzer Bi
ſchöfe und eiſtlichen verdanken, werden auf Grund—
lage der dießfälligen Stiftungsurkunden vomnm B ch ofe

as Biund mfka tel folgenderweiſe beſeʒt
chof eini ſche Ind Ceynowa ſche Kanoni—
fat fumulative vom iſchofe ind Domkapitel, die

biſchöflich Königseggſchen Kanonikate den
ungeraden Monaten Biſchofe, m eraden
Monaten 9vom Domkapite Neben den wirklichen
Kanonikern ſind noch Ehrenkanoniker enn

Biſirt denen Sr Majeſtät
ſchofe, vom Domkapitel ernannt werden
Den niedern Domklerus ilden ein Präbendar,

Domvikare, emn Ceremoniar Ind enn Domprediger
Stifte ind Klöſter Vom 1770 bis
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1790 wurden Klöſter IM Bisthumsſprengel Leit—
meritz aufgehoben; und Jefuiten College
(Kommotau, Leitmeritz, Maria Schein),

Dominikanerklöſter el und Nimburg),
Auguſtinerklöſter (Konoged Liſſa, Schopka),

Benediktinerabtei (auf dem Berge Po ſig),
Minoritenconvente (Jungbunzlau und Leitme⸗ͤ⸗
ritz), enm Kapuzinerkloſter (  ünchengrätz),
Nonnenklöſter (das der Prämonſtratenſerinnen
z U Doxan, nd der Magdalenerinnen
1u

Gegenwärtig beſtehen noch 2 männliche
und E  1 Ordenshäuſer. Davon gehören
dem Orden der Ciſter zienſer, dem der Piari  —
ſten, den Dominikanern, den Auguſti⸗

Eremiten 1den Minoriten 3 den Fran⸗
ziskanern, den Kapuzinern, den Jeſui⸗
ren, en Eliſabethinerinnen, den barm⸗
herz chweſtern

Die Adminiſtration der Diözeſe beſorgt das
biſchöfl. Konſiſtorium mit mnmem Präſes (gegenwärtig
Domdekan) nd funktionirenden Konſiſtorialräthen
(Kapitularen), die 8  Ugleich Fu V u IN ato
ſind Außer dieſen führen noch Individuen des
Landklerus den itel von Konſiſtorialräthen und 43
den Ite von d decani Personales). Bi f⸗
iche Cotare ſind Die biſchöfl Kanzlei
beſteht aus nmem Kanzleidirektor und andern Schrei—
bern, worur  * Laien. Den einzelnen Landvika—
riaten en Landvikare Vor.

Der Säkularklerus der Diözeſe beläuft ſichauf 856 0 Davon ſind
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Selbſtſtändig 394
32 721Hilfeſeelſorger

12ꝛ *

ineurat In höh Aemt Wé  Urd
X Lehramte
fache Ineuratprieſt 85Hus 834 856

Kleriker Ni

rieſter
Von dieſen ind Individuen außerhalb des

thums verwende rdiözeſanen ſind 00
Der Regularkerus beider Geſchlechter

egrei 252 Mitglieder, davon männlich 220
weiblich 32 hre ertheilung und Verwendung
iſt folgende

Iu 9u ſtiner Eremiten
Leippa mi 11 Patr
Rotſchow mit 77 U IFõ Summe 23Strank nrit V. 77—SD Weißwaſſer hit / 77

Verwendung: In Leippa 9 zu Profeſſoren Aum

Untergymnaſium, dann ur Seelſorge an der
ihnen zeitweilig eingeräumten Vorſtadtpfarre. In
Rotſchow ebenfalls Individuen zur Seelſorge

0 dender ineorporirten Kloſterpfarre
den letzten Conventen als Prediger und Beichtiger

Ciſterzienſer
Oſſegg müit e Zugleich enerad  —  —
vikar Uun Viſitator des Ordens Böh
Men, Mähren und der Lau ſitz) und 53 atern

(Sumine
Verwendung **

＋ V  Ar Seelſorge, zum ehr

amte Außerhalb der Abtei domiziliren
ſtändig 33 Mitglieder Incorporirte Pfründen
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(*  anetz, Kloftergrab,9

2

Iltoſſegg
atſchitz, Ugezd, teln, Wyſoczan.
Außer dieſen ſind auch die Probſteipfarren Ma
S Stern und Maria Thal nebſt der

Pfarre Roſenthal bei Temeritz IUu der ſäcſch⸗
ſiſchen Lauſitz von Mitgliedern dieſes Stifts

paſtorirt.
Dominikaner

I  18 mit und Leitmeritz mit
X2  Atern Summe

FransziSkan r Reformaten
Caaden mit 8 Patr U 4 Pr̃ aie.9 Haindorfmit 6 ＋ 3.„ 77 Summe 33
Turn u mit 7 4 „

Verwendung: In Haindorf paſtoriren ſie die
Ortspfarre; un IN den beiden andern Klö
ſtern funktioniren ie a18 Prediger und Aushilfe—
prieſter.

Jeſuiteni)
11 Maria Schein (ſeit mit Vätern

Summe
Leiten Eenn Knabenſeminär

Kapuziner
12 Br  AU  4* mit Datr in PꝰI
13 Leitmeritz 7 ＋ 77 WI!
14 einI 77 7

15 E 77 7

Rumburg 77 77

Summe

Saatz 77 RnO= . c 7 AWur
20 Anfangs Politz, dann Drum, ſeit 1854

Maria Schein.
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Verwendung: ebera als Beichtiger un Pre⸗
iger. In elnik haben Mitglieder des
Ordens die Cooperaturen der Stadtpfarre.

Minoriten
18 Bir  u  4 mi Vät und Laienbr Summe

Werden als Beichtväter verwende
Piariſten

19—21 Brür mit 12., Hayd mit 6, Jungbunz⸗
lau mit Vätern Summe

Verwendung: Im rſten und etzten Orte leiten
ſie Een niederes Gymnaſium, an allen Orten
die Normalſchule.
Unter ieſen männlichen Ordensgliedern find 183

Prieſter, Seelſorger und mM Lehr
ind Predigtamte.

Der weibliche Ei der Regularen beſchränkt
ſich auf 32 Glieder Als

armherzige Schweſtern (Congreg Garol Bor)
1— Leitmeritz mit 5 odol mit 4 Oſſegg

mit 4 R ub Schweſt Uumme
Werden ſämmtlich ur Krankenpflege verwendet

Eliſabethinerinnen
Aaden nit Frauen Uumme 15
Die Geſammtzahl de8 Diözeſanklerus

macht 1108 darunter 017 Prieſter, 759 eel
ſorger, IM Lehramte, 32 IM Kranken⸗
dienſte

er dieſen Diözeſanen in noch Regula  2
ren aus fremden Diözeſen als Seelſorger Im‚m

1 Leitmeritz admittirt.
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Wiſſenſchaftliche Anſtalten
Ein Prieſterſeminär 3 u Leitmeritz mit
22 Alumnen,
Eine theologiſche Lehranſtalt daſelbſt mit

Profeſſoren,
Iu t h H — ſt Idi U M der Ciſterzienſer
zu Oſſegg ( un II Kurs),

Zwei niedere Gymnaſien der P

D.

ziariſten
ðu Brüx und Jungbunzlau mit 14 Profeſſoren,
Ein detto der üguſtiner du Leippa niit

Profeſſoren,
Ein der*

Praä

monſtraten von Stra
hof zu Saatz mit Profeſſoren,
Ein der Ciſterzienſer von Oſſegg

Kommotau mit Profeſſoren,
Eine ealſchule der Prämonſtraten von
Strahof zu Reichenberg lit Profeſſoren,
Ein biſchöfliches Knabenſeminär zu
Maria ein unter Leitung der Jeſuiten.
le Zahl der Volksſchulen IM prenge be

räg 802 mit 123600 ülern.
die ausAn wohlthätigen N  0  en,

kirchlichen Mitteln gegründet ſind, oder erhalten wer
den, ha das Bisthum

en Krankenſpital der barmherzigen
Schweſtern Leitmeritz, geſtifte von dem en  2
wärtigen Biſchofe uguſtin, der auch obgenanntes
Knabenſeminär ins Lehen rief,

b) iftung vom ehmaligen Biſchofe Vin⸗Y
zenz ur  44 verunglückte In d hilfebe⸗dürftige Geiſtliche.

eine iözeſanarmenſtiftung von einem
unbekaͤnntſeinwollenden Wohlthäter,
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d) en Armenkranken⸗ Spital 1845)

der Ciſterzienſer zu Oſſegg
I  1 Vereine beſtehen mM Sprengel

folgende: Ein Gebetsverein des lebendigen
Roſenkranzes, die Roſenkranzbruderſchaft,

die Erzbruderſchaft zUum Herzen Mari  G4  * zur
Bekehrung der Sünder, die Herz Jeſu Bru
derſchaft. leſe Vereine Iu IN der ganzen
Diö

F

eſe verbreitet Aun zählen ehr viele Mitglieder,
deren Zahl jedoch ſich nicht genau angeben läßt
Außerdem beſteht bei der Kirche IM Königswalde
IM Kreiſe Leippa ene Confraternität aus 100
Mitgliedern 650 gei un 5 weltl. die
Verbindlichkeit haben ſur den zuletzt verſtorbenen
ruder ne heil Meſſe zu leſen oder eſen 3u aſſen
Ein gleicher Verein inter dem Titel „der
euſtachianiſche IBruderverein exiſtirt zu Stift
Oſſegg, welcher 20 Mitglieder zählt. Zu Woſ
ſenie II gitſchiner Kreiſe beſteht Tertia⸗Con⸗
ſaaternität.

Die 9 der Communikanten zu Oſtern
1851 betrug 71619  0/ zUr ganzen cCommunions—
pflichtigen Bevölkerung das Verhältniß,

Miſchehen wurden II Jahre 1851 dreiund—
achtzig eingegangen (27 WO der Mann, 50 das
Weib katholiſch Har Dieſe Zah als Durch
ſchnittszahl und Ehe 3u 25jährigen Dauer ange⸗
nommen würden gegenwärtig IM Bisthume 2075
en exiſtiren
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Diözeſe Budweis.
Liegt zwiſchen dem

480 43˙ 00 —

0⁰ nör Breite,
300 13² 330 10⁰ öſtliche änge.

Sie begreift n ſich das ganze ſüdliche Vierttheil
Böhmens, nach der 1849ger Landeseintheilung

den Landes⸗Gerichts-Bezirk W 3*

vom Land.⸗Ger.⸗Bez. Tab das Coll  Ger Tabor
bis auf die nördliche Hälfte des Einzelngerichtes Sed
etz; ud das Coll.⸗Ger. Pilgram bis au RX  frün
den des Bez.⸗Ger. Patzau (Lukawetz, Sautitz und
Wiklantitz gehören um Königgrätz),

Vom Pilſener Kreiſe gehören hieher das
and  Gdr Piſekk, b) Land  Ger Pilſen die
Coll  Ger Klattau und Laus, nebſt dem ſüdli⸗
chen Theile des Einzelngerichtes owitz.

Das Bisthum hat auf dieſem Gebiete einen
Flächenraum von —  0 mit einer läng⸗
ſten Ausdehnung von en nach Oſten (Eiſen

—
dorf bei Hoſtau unweit der bairiſchen Gränze bis
Untereerekwe Uunweit glau in Mähren) vonStunden.

Gränzen, natürliche: Oeſtlich das böhm.
mähriſche Scheidegebirge, die La  i tz (in
kurzer Strecke) un die I c9 gegen
Unteröſterreich. Südlich gegen Oberöſterreich die

ind der Böhmerwald. Weſtlich gegen
Baiern erſelbe.

olitiſche nördlich an den ger reis, das
Coll.⸗Ger. Pilſen, an den Prager rei das Coll.
Ger. Beneſchau und den Pardubitzer Kreis;
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öſtlich Mähren und Niederöſterreich ſüd⸗
lich Oberöſterreich eſtlich QAu aiern

Kir  1 Nördlich die Erzdiöz Prag und
das Königgrätz; öſtlich die B Brunn
und Pölten; üdlich Linz; we die hairi—
ſchen Diözeſen Regensburg und Paſſau.

Erri  tung: Das Bisthum u ver
dankt glei den iözeſen Linz St Pölten, eoben 20
ſeine riſtenz dem Organiſationsgeiſte Kaiſer Joſefs
II., der den nunmehrigen Diözeſanſprengel von der
Erzdiöz rag ausſchied und bei Pius auf Er⸗
richtung eines Bi chofſitze antrug Die bezüg  2  2
iche Bulle erfolgte N 9  re Der gegenwar⸗
tige Biſchof iſt der H Valerian ſeit
1851

Seelenzahl Ach dem Schematismus von
1850 betrug dieſe

954997 Katholiken
2543 Akatholiken,

Juden Summe 974406 Seelen die emn  —

zige Diözeſe Böhmens die inter emne Million
eelen hat

Die Proteſtanten ſind zuſammengedrängt
den Vik Pilgram (1524), Kamnitz und
eu  ð0 u e meiſten V  uden leben II
Vik Cheynow (1795), Patzanu 1360), e ſich e⸗

Dienitz und 1  e  ni GJe über
nigſten den V Beneſchau und Krumau
(nirgends Perſonen.)

Der Sprache nach theilen ſiſich die Diözeſanen
in Aven und eut L/ mit vorwiegender Herr—

des erſten Idioms. Deutſch iſt der ſüd⸗
liche und “7  1 Gränzſtreifen Oeſterreich
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und Baiern durchſchnittli 34  eilen landein),
nd die deutſche Sprachinſel :m e U h U und 0

biſtritz
Rein böhmiſch ſind die V echin, Chey⸗

now, Mirowitz, épomut, Patzau
EM mit überwiegend böhmi

evölkerung die Vik Blattna, Frauenberg, Gi⸗
ſtebnitz, Gratzen, Horaſchdiowitz, Kamenitz, Ukawitz,
Pilgram, Piſek, Sobieslau, Suttitz, Wittingau ind
Wodnian.

e aage halten ſich beide rachen in
den V Deſchenitz, Prachatitz Id Wolin.

Ueberwiegend deutſch ſind die V Be
neſchau, Biſchofteinitz, Kaplitz, Krumau, Neuhaus,
Taus

Ganz eu

ſch ſind die Vik Bergreichenſtein,
Hoſtau und Reichenau.

In Zahlen ausgedrückt ſind 691400 Slaven
und 283000 eu n Bisthume.

Katholiſche Gotteshäu ſer zählt der Spren⸗
gel 3784 Nämlich 419 Pfarr  77 120 Filial  —
und Nebenkirchen, 3245 Kapellen, von denen
ktztern gegenwärtig noch 1001 geſperrt und ehen
ſo viele ur Feldkapellen ſind Unter dieſen Got
teshäuſern ſind als Wallf  ahrtsorte bekannt
Chlumetz, Gojau, Gutwaſſer, Bründl,
Klattau, Marie Schnee, Rimau, St. *

—

n⸗
ther, Skoeitz.

ingetheilt tr die Diözeſe In Arch i
presbyteralbezirke, welche den Stadtbezirk Bud
weis Ult 30 Vikariate n ſich faſſen. Die Archi⸗
presbyteralbezirke ind

19*
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mi den Vikariaten Bene  au eutſch

reichenau, Frauenberg, Gratzen Kaplitz Krumau,
Sobieslau Wittingau und dem Stadtbezirk Budweis
Klattau mi den V V Deſchenitz Hoſtau Lu

Nepomuk aus Biſchof-Teinitz
trakonitz Unt den V V Blattna, Horas—
diowitz Mirowitz Piſek Wodnian
DOr m den V Bechin, Sheynow Gi
ſtebnitz Kamenitz Neuhaus Patzau Pilgram
Winterberg den V V Bergreichenſtein,
Prachatitz, Suttitz Wolin

Die ſtärkſte Seelenzahl unter den Vikariaten
hat von Blattna (über 43800), die gſte
Kaplitz gegen 18900)

elbſtſtändige Seelſorgſtationen ſind
419 Davon ſind

Archidiakonatspfarren (Biſchofteinitz und
Krumau erſtere titular, letztere real),
Realprobſtei ( uh 8),

37 Dekanien,
261 infache Curatien,

Lokalien
Expoſituren,
Kapellanien mit pfarrlichen Rechten ((apellaniæ
residentiales).

Mit dieſen ſelbſtſtändigen Pfründen ſind 221
Hilfeſeelſorgſtellen verbunden

Von dieſen ſelbſtſtändigen Pfründen gehören 390
dem Ular 29 dem Regular Klerus
welcher etztere darauf Seelen paſtorirt In
die incorporirten Pfründen theilen ſich die Abtei
Hohenfurt der Malteſerorden, die Probſtei
Schlägl Strahof un der Auguſtiner⸗Convent
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Schlüſſelburg Sämmtliche Seelſorgeſtellen
ſind beſetzt un überdieß noch Supernu⸗
mererſeelſorger vorhanden Rechnen wir noch,
wie viele Abkömmlinge dieſes Sprengels den b
nachbarten —  —  —  — Linz, Pölten, Leoben als
Prieſter angeſtellt ſind ſo iſt Budweis n in
der Clerusheranbildung nach den Diözeſen des öſter⸗
reichiſchen Italiens und Tirols die produktiv'ſte M

ganzen Kaiſerſtaate. Pfarren dvon en bDrMMel See
lenzahl ſind Budweis 13300) und euhau

Die ſelbſtſtändigen Pfründen unterliegen folgen⸗
dem Patronate  *

15 Uunter geiſtl Privatpatronen,
61 inter dem Religionsfonde,

ſind Klöſtern mcorporirt
14 landesfürftlich,

inter dem Patronate öffentlicher Verwaltungs⸗
ſtellen

295 Unter Laienprivaten,
unbeſtimmt

Den 9 en Privatpatronat übt in der Diözeſe
der Fr chwarzenberg (über Pfründen)

Das Domkapi  el za Dignitäten
10  ei, Dechantei und Cuſtodie) ne einfachen
Kanonikaten h U ika beſtehen feine
Das Präſentationsrecht für ſämmtliche Kano⸗
likate ibt der Landesfürſt Für den niedern
Domdienſ ind Präbende, Domvikarien,

Kaplaneien, eine Domprediger— uind Domeere—
moniärſtelle ſyſtemiſirt.

eligiöſe Orden: Dm 0  re 1770 — 1790
wurden von den ehmals IM gegenwartigen Bisthums⸗
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bezirke vorhandenen Stiften ind Klöſtern folgende 18
aufgehoben: Auguſtiner-Chorherrn Stifte zu For  —2  2

8 und U die Jeſuitencollege zu B S
nitz, Klattau, Krumau, Neuhaus, Rimau;
das Ciſterzienſerſtift olde kr b n5 der paulaner
Convent zu Neufiſtritz, jener der Auguſtiner zu
Abor,, der Dominikaner zu u  E Q n
und Piſeb, der Karmeliter zu Patzau, der Kapu⸗
ziner zu Budweis und Horasdiowitz Von
Frauenklöſtern die Clariſſon zu Krumau, die Domi⸗
nikanerinnen zu u e1

Gegenwärtig beſtehen Convente Iim Bisthume,
dem Orden der Ci

erzienſer, dem

der Piariſten, dem der Auguſtiner⸗Eremi⸗
ren, 1dem der Auguſtiner⸗Barfüſſer, dem
der Franziskaner, 1 dem der Minoriten, 1
dem der Serviten, dem der Ka  Uziner, 1

dem derdem Orden der Schulſchweſtern,
barmherzigen chweſtern gehören.

Adminiſtration. Das biſchöfliche onſiſto
rium bilden eln äſes und funktionirende Räthe,

bis auf 3 2—  *  immtlich Domkapitularen ſind
Von dieſen dreien öAInn0 1850 zwei aus dem
Laienſtande. E  V iſt uns nicht erinnerlich, daß eS ge.
genwärtig im . Kaiſerthume noch anderswo einen
Laienconſiſtorialrath gebe Außer dieſen funktioni—
enden Räthen gib 8 noch 35 Titular⸗Conſiſt.
(1 un 63 biſchö

iche Notare. Die
einzelnen Archipresbyterate ſtehen 11 inter Leitung
eines rzprieſters. Die Coneurseramina⸗
bren ſind, wenn wir nicht irren, dem Domkapitel
entnommen

Die biſchöfliche Kanzlei beſteht aus einem
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Direktor, Kanzler, Sekretär und noch andern geiſt⸗
=n Individuen als Schreibern, Protokolliſten 20

Der Säkularklerus eläu ſich au! 829
avon ſind
curat Selbſtſtändig 390 671Hilfeſeelſorger 281

19incurat: In höh Aemt u Würd
Im Lehramte

771 uuui
Einf. Ineuratprieſt., od 190
nied. Bedienſt. ohne (Curd 72
(riter Ni

rieſter.

Unter dieſer Zahl ſind 190 Exdiözeſanen
und 22 ſind theils Curat  — heils Incurat⸗Aem
tern außerha der Diözeſe angeſtellt, oder 1α

—

.
tiſirend

Der Regularklerus des Bisthum 50
160 Mitglieder avon 141 männlich un weib—
lich Ihre Vertheilung iſt olgende

Augu  iner Barfüſſer zu
Schlüſſelburg mit Paty U 1 Fy Ae.

unime
Sie verwenden ſich als Seelſorger der ein⸗

verleibten Kloſterpfarre.
Augu  iner ECremiten

Taus (Priorat) mit Patr., die ſich der Seel  —  2
ſorge und em Unterrichte der Schule widmen

Summe
Ciſterzienſer zu

Hohenfurt mit einem *te und 59 ledern
Summe

Verwendung zur Seelſorge zum Lehr⸗
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amte. Außerhalb der et m ändigen
Aufenthalte Einverleibte Pfarren:

Boreſchau, Drieſendorf, Heurafl, 4
H  öritz, Hohenfurt, Kapellen, Malſching,

erhaid, riethal, Reichenau, 11
Roſenberg 12 Roſenthal, robnitz, 14
Striſchitz, Umlowitz, 16 Anterhaid.

Franziskaner
In mit Patr N. EI

5 Neuhaus oſpiz mit Paltr U. Fr.
Summe

Verwendung IM erſtern rte als Prediger IM
letztern zur Aushilfe Iu der Seelſorge

Kapuziner
Biſchofteinitz Dalp N EN
Schüttenhofen Daſfr U 3 Pf laiée

Summe 15
Verwendung an beiden Orten als Prediger Ind

Beichtyväter.
Minoriten (böhm Prov.)

Krumau mi 6 Dalr U PI laie Summe 2
Verwendung 3 als Beichtiger, als Prediger

Piariſten (böhm.⸗mähr Provinz)
Budweis Vätern

Serviten
Gratzen mi Patr U Fr (Summe

Verwendung: als Cooperatoren der Pfarre
Gratzen.
Unter dieſen männlichen Regularen ſind alſo

120 Prieſter, 4 Seelſorger, tüber m
Lehr Und Predigtamte.
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Die eiblichen Regularen ſind
Barmherzige Schweſtern zu

Budweis mi hweſtern, die 5  Ar Kranken—
ege verwendet werden und

Schulſchweſtern zu
Hirſchau, an der ah welche ene Maäd
chenſchule ind en Erziehungsinſtitut leiten

Die Geſammtzahl des Diözeſanklerus
macht alſo 989 Individuen Darunter ſind 891
Prieſter, 714 Seelſorger, 60 im Lehramte,

IM Krankendienſte.
Kär  1 Inſtalten 5  ur Pflege der Wiſſen⸗

ſchaft eſtehen I Bisthume Budweis folgende: 7

In Diözeſanſeminär 8 u Budweis mit
einem Rektor, Spiritual und 5 Zöglingen.

2 Eine theologiſche Lehran  alt 3 U AUd
wei I Profeſſoren
Iu Obergymnaſium 3 Uu Budweis mi 13
Profeſſoren, heils aus dem rden der Piariſten,
theils Ius der Ibtei Hohenfurt
Ein niederes Gymnaſium der Benediktiner
von Emmaus zu Klattau mit Profeſſoren.
jedere Gymnaſien ſind noch zu iſek un
Neuhaus, velche aber größtentheils mit velt
en Lehrern beſetzt ſind, jedoch gei A  8—
ekten haben.
„Erziehungsanſtalten f.  Ir arme Kinder In

Krumau. bemGegründet fürſtlichen
Schloßkaplan B 9 ch E o
n Nettolitz (Schloß Kurzweil) für ve  Q
Knaben der fürſtlich ſchwarzenberg'ſchen Untertha⸗
I Gegründet durch die regierende Frau Fürſtin
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ind von ihr dotirt Daſelbſt werden Wai
ſenkinder verpflegt, L I literäriſchen nd
ökonomiſchen Kenntniſſen informirt un Ur enen
der Kapläne von Nettolitz der Religion inter
richtet,
In uIn bei ＋*

ibegitz Eene A

erbauſchule,
1 welcher mehre Stipendiſten unentgeltlich
gen und er  EN

gibt e8 III prengeElementarſchulen
694 mit 123187 Schülern.
Wohlthätigkeitsanſtalten, die 1 Ir

ihr nt⸗ und Beſtehen verdanken, ſind Ein Arm
u X Budweis; endor da 8 Spital
zu Wenzel Armen-— und Siechenhäuſer
auf allen fü ſich N Eug ſchen Dominien,
namentlich zu udr b e* , chau, Proti
vin, —  —  — un Wittingau Dergleichen
ferner den meiſten Städten der Diözeſe Auch
iſt zu Budweis enn rankenhaus größtentheils her  —
geſtellt ans der Biſchöfe Gr
Schaafgotſche, Ru zieka, Lindauer und
derer geiſtlichen und weltlichen Perſonen Dieſe An
ſtalt iſt den barmherzigen Schweſtern übergeben
Die Fürſtin Schwarzenberg ſuſtentirt auch das
Krankenhaus zu Wittingau Armeninſtitute,
von welchen Arme wöchentlich werden, hat
jede Stadt; 0 wie ſte ſich auch auf allen ſichwar⸗
enberg chen Domainen ſich befinden Wir müſſen
geſtehen daß die Tiſtliche Charitas von keiner Adels
familie IäM Reiche mehr geü wird, als von der der
Schwarzenberge

An kirchlichen Vereinen beſitzt das Bisthum
den Leopoldinen Verein den Marien⸗
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Verein, den Verein z uT Verbreitung
katholiſcher Bücher, men weiten

Verein für gleichen Zweck in böhmiſcher Sprache
unter dem re „De dietoce 80 Janda Nep 00 mit dem
Centrum zu Prag, den erein F  u rde  —

der Kirchenmuſik (Centrum zu Prag);
Verein zur Unterſtützung erwachſener Kin⸗

der (Centrum zu Prag), den Katholikenverein
(Centrum zu rag

Ferner Bruder  aften Herzen
ſu, zum Herzen Maria, den Verein

des ebendigen Roſenkranzes
Anno 1851 aren IM Sprengel 723124 Com⸗

munikanten, 4 0 der communionspflichtigen
katholiſchen Bevölkerung

iſchehen kamen AannO 18514 IM Bis⸗
hume Ur vor Ihre Anzahl dürfte ſich überhaupt
M ganzen Diözeſanbezirke auf 400 belaufen

Predigten
5. Auf den Oſtermontag.

eRt Der Herr i ſt wahrhaf auferſtanden
Und dem Simon erſchienen Luk 24

Fieude und Jubel herrſcht allenthalben, wohin nur

Chriſti amen gedrungen, denn der Herr iſt wahr  7
haft auferſtanden Das größte Wunder welches 12
Himmel und Erde geſchaut, iſt vollbracht der Erſt
ling Unter den Entſchlafenen, vie der Weltapoſtel


